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Winterwanderung
durch den Schacherwald
BEZIRK RIED, AUROLZMÜNSTER. Der
Kneipp Aktiv-Club Ried lädt am
Freitag, 18. Februar, zu einer Win-
terwanderung durch den Scha-
cherwald in Aurolzmünster ein.
Treffpunkt ist um 13.45 Uhr, Altes
Stadion Ried. Die Gehzeit beträgt
zirka eineinhalb Stunden. Danach
Einkehr in Tumeltsham („Zur
Eule“).

Info-Nachmittag zu
Breitband-Internet
MÜHLHEIM, KIRCHDORF, SANKT
GEORGEN, MÖRSCHWANG, WEILBACH.
Ein Informationsnachmittag zum
Ausbau des Breitband-Internet-
Angebotes wird am Freitag, 18. Fe-
bruar, von 13 bis 18 Uhr in der
Mehrzweckhalle St. Georgen ge-
halten. Dabei wird über den aktu-
ellen Stand der Verlegungsarbei-
ten durch die OÖ Fiberservice
GmbH informiert. Seit Mai vergan-
genen Jahres sind die Bauarbeiten
im Gang, ein Großteil der Gra-
bungsarbeiten ist bereits abge-
schlossen. Insgesamt 120 Kilome-
ter Leerrohre werden verlegt.

Tipps für Einsteiger in die
digitale Fotografie
RIED. Knipst du noch, oder foto-
grafierst du schon? So lautet der
Titel eines Fotokurses in Theorie
und Praxis, der sich vor allem an
die Einsteiger in die digitale Foto-
grafie richtet. Der Kurs findet in
der Volkshochschule Ried im Ge-
bäude der neuen Arbeiterkammer
statt: Freitag, 25. Februar, Beginn
um 18.15 Uhr. Anmeldung unter
050 6906 4887.

Kinder-Schwimmkurse
in den Semesterferien
RIED. Schwimmkurse für Kinder ab
fünf Jahren (Kleingruppen mit
maximal fünf Kindern) werden in
den Semesterferien im Freizeitbad
Ried angeboten. Die Termine sind
Samstag, 19. Februar, ab 8.30 Uhr.
Info: www.freizeitbad-ried.at

ÜBERBLICK

In die Arbeitswelt hineinschnuppern
und sich so auf das Leben vorbereiten
Schüler mit Behinderung der Adalbert Stifter-Schule dürfen bei Billa Plus und Kik arbeiten

Elisabeth (16) ist mit Eifer bei der Sache.

Marktleiter Armin Curic (li.), Projektleiterin Maria Felix-Vorhauer (re.) mit Jugendlichen und Schulassistentin (privat)

Patrick (15) gefällt die Arbeit an den Regalen. Fotos: rokl

„Die Kinder sollen lernen,
über den schulischen Le-

bensrand hinauszubli-
cken, mit diesen Erfahrun-

gen wird ihnen die Mög-
lichkeit gegeben, mehr

vom Leben zu erfahren.“
❚ Maria Felix-Vorhauer und Susan-
ne Dobler, Klassenlehrerinnen 5F

●,,
„Wir unterstützen diese

Aktion gerne, und wir för-
dern auch Menschen mit

Behinderung. Es ist schön,
zu sehen, wie sich diese
Zusammenarbeit entwi-

ckelt und wie sie wächst.“
❚ Armin Curic, Marktleiter bei

Billa Plus in Ried

●,, „Die Kinder kommen jede Wo-
che oder längstens alle zwei Wo-
chen an die Reihe, acht Kinder –
drei Burschen und fünf Mädchen –
sind dabei“, sagt Maria Felix-Vor-
hauer. Erfreulich seien die bisheri-
gen Erfahrungen, aber auch, dass
keiner der Jugendlichen vor dieser
praktischen Herausforderung
Angst oder Scheu gehabt habe.

Diese Schnuppertage sind nur
ein Teil des Unterrichts in der För-
derklasse der Kinder in dieser Al-
tersgruppe. Dazu gehören auch
gemeinsame soziale Aktivitäten
(unter anderem Einkaufen und Ko-
chen oder Freizeitgestaltung) und
ein fixer wöchentlicher Kaffehaus-
besuch. „Dabei gilt übrigens die
3B-Kaffeehausregel“, sagt Susan-
ne Dobler und klärt auf: „Bestel-
len, benehmen und bezahlen.“

Maria Felix-Vorhauer und Su-
sanne Dobler sind zufrieden:
„Durch dieses Projekt erhöht sich
die Chance der Kinder, nach der
Schule ein selbstständiges Leben
außerhalb von Betreuungseinrich-
tungen führen zu können.“

EINEN VIDEOBEITRAG DAZU
SEHEN SIE AUF
NACHRICHTEN.AT/INNVIERTEL

und macht sich wieder an die Ar-
beit.

Eine Chance für die Jugendlichen
Schulassistentin Bianka betreut
die beiden während ihres wö-
chentlichen Schnuppervormitta-
ges. Auch sie bestätigt die Begeis-
terung ihrer Schützlinge: „Sie sind
mit so viel Eifer dabei, und es gibt
auch von den Kunden hier im Su-
permarkt nur positive Reaktio-
nen“, sagt sie. Coronabedingt sei
nun einige Wochen Pause gewe-
sen, seit Anfang Februar wird der
praktische Unterricht bei Billa Plus
wieder durchgeführt.

An zwei Tagen in der Woche sind
die Jugendlichen jeweils zwei
Stunden für Schnupper-Tätigkei-
ten bei KiK und Billa Plus im Ein-
satz – mit Begeisterung, wie sie be-
richten. „Mir taugt’s voll“, sagt Eli-
sabeth (16). Sie ist gerade dabei,
das Regal mit Tierfutter zu sortie-
ren. „Wir müssen schauen, dass al-
les richtig eingeräumt ist und nach
Ablaufdatum geordnet ist“, sagt
sie. Patrick (15) hat den Auftrag,
das Regal mit Toilettenpapier zu
sortieren, danach muss er Verpa-
ckungen in der Abteilung für
Knabbereien ausräumen und ent-
sorgen. „Mir g’fallt’s“, sagt auch er

VON ROMAN KLOIBHOFER

RIED. Die Schnuppertage in Unter-
nehmen sind für Schülerinnen
und Schüler der vierten Klasse Mit-
telschule selbstverständlich. Für
Jugendliche mit erhöhtem Förder-
bedarf war dies bisher nicht so. An
der Adalbert Stifter-Schule in Ried
wurde daher – in Zusammenarbeit
mit Billa Plus und Kik – im Herbst
ein neues Projekt gestartet, das
auch diesen Mädchen und Bur-
schen ermöglicht, erste Erfahrun-
gen im Berufsalltag zu sammeln.

„Wir wollen die älteren Kinder
dabei auf das Leben nach der Schu-
le vorbereiten und die lebensprak-
tischen Dinge fördern“, sagt Maria
Felix-Vorhauer, eine der beiden
Klassenlehrerinnen der 5F. Sie lei-
tet gemeinsam mit Susanne Dob-
ler das Projekt AVL (Arbeitsvorbe-
reitungs-Lehrgang), das den Un-
terricht der Schülerinnen und
Schüler von der 9. bis 11. bzw. 12.
Schulstufe ergänzt. Dieser soll die
lebenspraktischen Tätigkeiten
fördern sowie die Kulturtechniken
der jungen Menschen festigen und
erweitern. Das Projekt ist mit den
zuständigen Behörden abgespro-
chen, ebenso die Schnuppertage in
den Unternehmen.

„Mir taugt’s voll“
Bei den regelmäßigen Einkaufs-
übungen bei Billa Plus und KiK
wurde der Kontakt zu den Firmen
hergestellt. „Bei den Einkäufen ler-
nen die Kinder unter anderem
auch, sich einmal selbst ein Klei-
dungsstück zu kaufen, das auch
passt – das ist nicht selbstver-
ständlich“, sagt Susanne Dobler.
„Dass die Zusammenarbeit zu-
stande gekommen ist, dafür war
auch unsere und die Eigeninitiati-
ve der Jugendlichen dafür verant-
wortlich“, sagt Maria Felix-Vor-
hauer. Supermarkt-Leiter Armin
Curic war rasch für eine Zusam-
menarbeit gewonnen. „Wir unter-
stützen diese Aktion gerne, und
wir fördern auch Menschen mit
Behinderung. Diese Initiative mit
der Schule wollen wir weiterfüh-
ren und auch künftig zusammen-
arbeiten. Es ist schön, zu sehen,
wie sich diese Zusammenarbeit
entwickelt und wie sie wächst.“ Ar-
min Curic möchte die Initiative
auch weiter ausbauen: „Dem-
nächst werden wir hier auch einen
Mitarbeiter mit Behinderung ein-
stellen, das zu unterstützen, ist
Teil unserer Philosophie“, erklärt
der Rieder Marktleiter.

„Die Kinder sollen lernen, über
den schulischen Lebensrand hi-
nauszublicken, mit diesen Erfah-
rungen im beruflichen Alltag wird
ihnen die Möglichkeit gegeben,
mehr vom Leben zu erfahren“, er-
klären die beiden Pädagoginnen.

Unfalllenker
tauchte unter
METTMACH. Ein beschädigtes Fahr-
zeug, das offensichtlich gegen eine
Gartenmauer und danach gegen ei-
nen Telefonmasten geprallt war,
entdeckten Mitarbeiter des Streu-
dienstes am Sonntag in der Früh in
Mitterdorf. Der Lenker des Wagens
dürfte gegen halb vier Uhr früh
dort verunfallt sein – zumindest
gab der Bewohner des Hauses, des-
sen Gartenmauer beschädigt wur-
de, an, um diese Zeit einen Kracher
gehört zu haben. Die Polizei konn-
te vorerst den Besitzer des Wagens,
auf dessen Namen das Fahrzeug
zugelassen ist, nicht ausfindig ma-
chen.

Das sind Horn-Klänge vom Feinsten
Das Wiener Horn Ensemble zu Gast in der Landesmusikschule Ried
RIED. Seit dem Gründungsjahr 2005
setzen sich die vier Wiener Hornis-
ten Manuel Huber, Peter Dorfmayr,
Manuel Egger und Klaus Leherbau-
er mit ihrer größten Leidenschaft,
dem Wiener Hornklang auseinan-
der. Dass diese Leidenschaft

durchaus von Erfolg gekrönt ist,
davon zeugen Engagements in den
renommiertesten Orchestern Ös-
terreichs, wie den Wiener Philhar-
monikern, den Wiener Symphoni-
kern oder im Grazer Philharmoni-
schen Orchester. Das Ensemble –

darunter zwei gebürtige Rieder –
ist am Samstag, 26. Februar (Beginn
18 Uhr), im Salesianersaal der Lan-
desmusikschule Ried mit einem
buntgemischten Programm zu hö-
ren. Karten: eduard.geroldin-
ger@ried-innkreis.at Das Wiener Horn Ensemble gastiert in Ried. Foto: Wolfgang Zopf
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